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Ihr erſtes Verlangen nach dem erſchütternden Huldigungs
akte im Trauergemache war nach ihren Kindern Jnnig um
ſchloß ſie den Sohn aus deſſen Zügen ihr das Bild des
Gatten entgegenlächelte und rief Jch will Dir leben um
aber Dich zu wachen daß Du wirſt wie Er Daun trat
ſie zu dem ſchlafenden Töchterchen und die Hände faltend
hauchte ſie Du warſt des Vaters letzte Freude ſein ver
härter Geiſt blicke ſtets ſchützend auf Dich herab Eine
Heldin im Dulden verließ ſie die Kinderſtube die Gräfin
Hartenau hatte die Kraft wiedergefunden ihr Wittwenthum
zu tragen den Waiſen des todten Helden war die ſchützende
Rutter erhalten

Jmmer näher rückte die Stunde in welcher die ſterb
lichen Ueberreſte des Grafen Hartenau zur ewigen Ruhe ge
bettet werden ſollten die Frage aber wo ſie dieſe Ruhe
ſinden ſollten war noch nicht gelöſt Oeſterreich war dem
General des Kaiſers zur Heimath geworden und die Wittwe
des Grafen von Hartenau kannte nur mehr den einen Wunſch
da an ſeiner Seite einſt zu ruhen wo ſich der Himmel ihres
ſo grauſam zerſtörten Glückes erſchloſſen hatte Das Verlangen
der bulgariſchen Nation zwang ſie auch dieſem Wunſche zu
entſagen und die im Namen des Fürſten des Volkes und
der Armee an ſie gerichtete Bitte zu gewähren daß ihr
Gemahl der erſte Fürſt Bulgariens im Herzen des Landes
in der Mitte des um ihn trauernden Volkes ſeine letzte
Ruheſtätte finden ſolle

Mit der Gewährung dieſer Bitte wurde der Graf von
Harteuau zur Traumgeſtalt und Alexander I erſtand wieder
in ſeiner ganzen Größe in der Erinnerung der Lebenden
Dieſe Entſagung der Wittwe des Grafen von Hartenau gab
Bulgarien ſeinen erſten Fürſten wieder

Wie noch kein Heerführer des Kaiſers wurde der General
Graf Hartenau zu Grabe geleitet Den Bitten ihrer Ver
wandten und Freunde ſich fügend hatte die Gräfin verzichtet
der Leichenfeier ſelbſt beizuwohnen ſie verlangte aber daß
die letzten Worte des Prieſters über den geliebten Todten
in ihrem Beiſein bei der Einſeguung im Hauſe geſprochen
wurden

Das Trauergemach war mit Trauergäſten gefüllt unter
ihnen der greiſe Feldzeugmeiſter Herzog Wilhelm von Württem
berg der auf die Kunde von dem Ableben des Grafen von
Hartenau nach Graz geeilt war um ſeinem jungen unver
geßlichen Freunde die letzte Ehre zu erweiſen Paſtor Leiden
froſt trat an den Sarg heran und hielt die Trauerrede Er
hob die männlichen Tugenden des Verſtorbenen den der
Kaiſer ſchätzte das Heer verehrte hervor Er erinnerte
daran daß gerade vor acht Jahren der Held der der Stolz
und die Hoffnung ſeines Volkes war auf der Höhe ſeines
Ruhmes ſtand Jn alle Herzen en Worten ſchilderte
er das Erblühen der Liebe des Edlen zu der Frau die er
zu ſeiner Gemahlin erhob und zeichnete in rührenden Zügen
das glückliche Familienleben desſelben

Johanna klammerte ſich wankend an dem Arm des
Prinzen Joſef an der ihr innig zuflüſterte Muth ſei ſtark
gedenke Alexanders

Dieſer Name übte ſeinen Zauber auf die erſchütterte
Frau aus gefaßt lauſchte ſie auf die weiteren Worte des
Prieſters

Jſt es nicht etwas Großes ſchloß der Paſtor
daß unſere Heerführer die Offiziere und die Soldaten in

tiefer Trauer den Sarg umſtehen daß deutſche Fürſten
familien und insbeſondere das heſſiſche Fürſtenhaus auf s
tiefſte erſchüttert werden Jſt es nicht etwas Großes daß
unſer Kaiſer und Herr das in Schmerz geübte Vaterherz
den Verluſt des Tapferen mit uns beklagt Wahrlich im
Leben war der Vollendete von Vielen beneidet im Tode
müſſen wir ihn um ſolcher Trauer und Verehrung um ſolcher
Liebe willen Alle beneiden denn groß ſtirbt wer geſegnet
ſtirbt

Lautes Schluchzen folgte dieſen Worten nach
Die bulgariſchen Ehrenwachen hoben den Sarg von der

Straße tönten Kommandorufe Hornſignale und Trommel
wirbel herauf Die Truppen harrten ihres todten Generals

Johanna zog ſich mit ihrer Schwägerin und den ſie
tröſtenden Freundinnen in ihre Gemächer zurück Der Sohn
des Generals blickte zum Fenſter hinab und klatſchte voll
Entzücken über die prächtigen Uniformen der Offiziere und
hohen Dignitäre in die Händchen wen ſie hinaustrugen aus
dieſem Hauſe des reinſten Glückes davon hatte die Kinder
ſeele keine Ahnung

Nun formirte ſich der impoſante Leichenzug
Voran ſchritt ein Bataillon Belgier mit Muſik und

Fahne dem ſich die Hausdienerſchaft als letzter der in
Schmerz aufgelöſte Kammerdiener Dimitri anſchloß Zwei
Blumenwagen welche unter der Laſt der Kränze ſchier zu
ſammenbrachen erregten das Staunen der nach Tauſenden

de Menſchen welche die Straßen hinter dem Truppen
palier beſetzt hielten Dieſer Gruppe folgte das in ſchwarzes
bis zur Erde reichendes Tuch gehüllte Leibpferd des Generals

welches er in der Schlacht bei Slivniza ritt Nun kam der
Galaglaswagen welcher die Leiche barg Auf dem Metall
ſarge lagen nur die Kränze der Wittwe der Familie des
Kaiſers Franz Joſef der Königin Viktoriag welchen der
engliſche Botſchafter Sir E Momſon perſönlich aus Wien
überbracht hatte und des Fürſten von Bulgarien Der
iſerne Ritter ſchloß ſich dem Leichenwagen an zu deſſen

Seite der Kommandant des militäriſchen Kondukts General
major von Szeth mit geſenktem Säbel ritt während Kadetten
chüler aus Liebenan und die bulgariſchen Unteroffiziere den
Leichenwagen flankirten

Tiefernſt ſchritten die Trauergäſte einher in erſter
Reihe die Vertreter des Kaiſers Major von Lonyay an der
Seite des Prinzen Heinrich von Battenberg hinter dieſen
der engliſche Botſchafter als Vertreter der Königin zwiſchen
em Herzog Wilhelm von Württemberg und dem Prinzen

Sonntag den 6 Mai 1894

Joſef von Battenberg Jn endloſen Reihen folgte der Schwager
des Generals Graf Erbach mit zwei Attachés der engliſchen
Botſchaft und dem vom Großherzog von Heſſen entſendetenKabinetsrath Menges die uldanſchen Deputationen eine

Deputation der Wiener bulgariſchen Kolonie und die in Graz
weilenden bulgariſchen Univerſitätshörer

An der Spitze der heimiſchen Trauergäſte der Generalität
und des eine Armee bildenden Offizierskorps ſchritten der
Statthalter der Steiermark Freiherr von Kübeck und der
Kommandirende von Graz Feldzeugmeiſter Freiherr von
Reinländer

Als der Sarg in der proviſoriſchen Ruheſtätte bis zur
Ueberführung der Leiche des Generals nach Bulgarien in der
Gruftkapelle der Familie von Reininghauſen niedergelaſſen
wurde ſprach Paſtor Leidenfroſt noch ein kurzes Gebet dann
defilirten die bulgariſchen Deputationen an der Bahre

In dieſem feierlichen Augenblicke gaben die Truppen die
Ehrenſalven ab

Vor dem Bilde des Verewigten kniete Johanna im
inbrünſtigen Gebete der Donner der Kanonen weckte ſie aus
ihrer Andacht Noch einmal blickte ſie in die theuren Züge
des Gatten dann ſprach ſie wie ſegnend die Hand zu ihm
emporſtreckend Es iſt vollbracht
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Gauz Bulgarien war in Sofia vertreten nach Tauſenden
war das Landvolk herbeigeſtrömt um Zeuge der letzten den
unvergeßlichen Fürſten ehrenden gath zu ſein Die Bahnen

echten kaum dieſe Menſchenfluth nach der Hauptſtadt zu
eiten

War doch Alexander nachdem er längſt ſchon Bulgarien
verlaſſen die Nation einem Anderen ſeine Dornenkrone auf s
Haupt geſetzt hatte immer noch dem Volke der Sagenheld
geblieben von dem nach des Tages Mühen beim Heerdfeuer
die Väter den Knaben erzählten Wie ein zerſchmetternder
Blitzſtrahl hatte das Land die Kunde durchzuckt daß der
Allwürger Tod den Heros von Slivniza ſo plötzlich hinweg
gerafft ſtand er auch nicht mehr inmitten ſeines Volkes
konnte durfte es auch nicht mehr zu ihm aufſchauen wie zu
ſeinem Schutzpatron der Gedanke daß er lebte gefeiert lebte
die Hoffnung ihm dereinſt als dem Vollſtrecker einer großen
That als dem Meſſias des ſchwer geprüften Landes wieder
zujauchzen zu können hielt das Volk aufrecht in ſeinem
Schmerze um den verlornen Vater ließ es willig das Un
gewollte ertragen Und nun war er todt der nationale Held
nichts mehr war dem trauernden Volke von ihm geblieben
als die Erinnerung nicht ein Stäubchen Aſche zu der es
wie zu einer wunderthätigen Reliquie hätte pilgern können
Da weckte es eine That ſeines neuen Herrſchers aus ſeinem
ſchmerzlichen Brüten

Fürſt Ferdinand war es der die Jnitiative zur Bitte
an die Wittwe des Grafen Hartenau ergriffen hatte dem
Lande die ſterblichen Ueberreſte ſeines erſten Fürſten ihres
Gatten zu überlaſſen

Hatte ſchon dieſe von edlem menſchlichen Fühlen zeugende
That des Coburgers ihm die dankbare Verehrung des nur
auf Herzenspolitik ſich verſtehenden Volkes für alle Zeiten
geſichert der Armeebefehl den der Fürſt am Tage des Todes
des Grafen Hartenau erließ trug ihm die begeiſterte Anhäng
lichkeit ſeiner Soldaten ein

Heute ſtarb in Graz ſo ſagt der Fürſt in dieſer
Kundgebung der erſte Fürſt Bulgariens Alexander
General der Jnfanterie unſerer Armee der geliebte Chef
des erſten Regiments das ſeinen Namen trägt Die bulgariſche
Armee hat einen ſchweren Verluſt erlitten Sie verliert
mit dem Verſtorbenen den Mann deſſen Name eng verknüpft
iſt mit ihrer Entſtehung und erſten Entwickelung den Mann
dem die keineswegs leichte Aufgabe zufiel ihr Führer zu ſein
auf dem Wege der Ehre und Disciplin und der nationalen
Würde An dem heutigen Tage dem Jahrestage der Helden
that unſerer Armee an dem Tage da ſich die Armee ihres
furchtloſen Führers aus dem Jahre 1885 erinnert verliert
ſie ihren glorreichen Helden Der Ton dieſer Worte traf
die Herzen der Soldaten der Muth mit welchem der deutſche
Prinz auf dem bulgariſchen Throne nur von dem erſten
Fürſten Bulgariens ſpricht welcher der deutſchruſſiſchen
Freundſchaft zum gefährdenden Geſpenſte geworden war
fand den kräftigſten Wiederhall in ſeinem Lande

Vor dem Palais Ferdinands auf deſſen Giebel wie
auf dem Palais der Sobranje die ſchwarze Flagge auf Halb
maſt gehißt war hatte ſich eine rieſige Menge geſtaut welche
die Abfahrt des Fürſten und ſeines ganzen Hofſtaates nach
dem Bahnhofe zur Einholung der Leiche Alexanders und
deren Ueberführung in die Gruft die älteſte orthodoxe Kapelle
des Landes in ſieberhafter Spannung erwartete Jn den
Straßen von deren Häuſern ſchwarze Fahnen wehten bildeten
vom Bahnhofe bis zur Gruftkapelle die Truppen Spalier

Unbeachtet huſchte wie ein Schatten ein altes Weib durch
die Menge bald da bald dort auftauchend Jhr von grauen
buſchigen Braunen beſchattetes Auge ſtarrte unverwandt nach
der Richtung woher die Fürſtenleiche kommen mußte dann
drängte ſie ſich wieder durch die Maſſen zur Kapelle an der
ſie in einer Mauerecke vor ſich hinmurmelnd ſich zuſammen
kauerte

Einige Männer hatten das ſonderbare Treiben der Alten
bemerkt ſie näherten ſich ihr Was ſuchſt Du hier rief
ſie einer an der ſie ſchon öfter auf dem Markte und in
Schänken geſehen hatte wie ſie den Leuten für elenden Lohn
die Zukunft aus den Händen las Da giebt s kein Geſchäft
für Dich die Herren die heute da hineingehen brauchen
Deine Weisheit nicht und wenn ſie s darnach gelüſten ſollte
um zu lachen ſo iſt heute nicht der Tag dazu

Für Deines Gleichen Tölpel iſt mein Wiſſen nicht
Der aber für den es war lacht nicht mehr entgegnete die
Alte die Gaffer nicht mehr beachtend die ſich um ſie ver
ſammelt hatten

Ordonnanzen kamen vom Bahnhof hergeſprengt die
Truppen zogen die Gewehre an dumpfe Kanonenſchläge durch
zitterten die Luft

Eine ungehenere Bewegung gerieth in die Maſſen Alles

drängte mit ſolcher Gewalt vor daß die Soldaten kaum
mehr die Bahn für den Leichenzug frei zu halten vermochten

Von der Ferne her erklangen die Accorde eines Trauer
marſches wie mit einem Zauberſchlage bewahrte jetzt die
erregte Menge die weihevollſte Ruhe Er kommt ging es
wie ein Geiſterhauch durch die Maſſen

Truppen aller Waffen zogen vorüber die Menge hatte
kein Auge für ſie ſie ſuchte nur Jhn den Einen Unvergeß
lichen dein die erhabene Todtenfeier galt

Plötzlich entſtand ein Drängen Alle ſtreckten ſich und
hielten den Athem an Langſam raſſelte eine mit vier Rappen
beſpannte Lafette heran die den Metallſarg mit der Leiche
Alexanders trug Zahlloſe Zuſchauer ſanken ſchluchzend in
S Knie zahlloſe bekreuzten ſich dreimal bei dem Anblick des
Sarges

Umgeben von den Prinzen Heinrich und Joſef von
Battenberg ſchritt Fürſt Ferdinand in großer Uniform aus
ſeinen Zügen ſprach tiefe Ergriffenheit Dem Fürſten folgten
alle Würdenträger des Staates der Armee und des Hofes

Die Lafette hielt vor der Kapelle Unteroffiziere des
Alexander Regiments hoben den Sarg welchen der Kalpak
und das Schwert des heimgegangenen Helden ſchmückten
Wieder donnerten die Kanonen und die Fahnen der Re
gimenter ſenkten ſich zum letzten Ehrengruße vor dem Sieger
von Slivniza

Die Alte hatte ſich ans ihrem Winkel aufgerichtet ihre
Geſtalt reckte ſich ihr flammender Blick begegnete dem des
Prinzen Joſef der in ihr die Zigeunerin wieder erkannte
die ſeinem Bruder im Parke des Konaks in prophetiſchem
Ahnen die Zukunft aus den Linien der Hand kündete

Ein Schauer durchzuckte den Prinzen bei dem Anblicke
dieſes geſpenſterhaft aus der Menge ragenden Weſens

Das Thor der Kapelle ſchloß ſich hinter dem Sarge und
den Trauernden die ihm folgten

Da breitete die Prophetin die Arme aus und ſprach im
Tone der Verklärung Die Krone wankte auf ſeinem Haupte
ſie fiel Wie der Geiſt es mir eingab der mich in der Menſchen
Zukunft blicken läßt hab ich Jhm verkündet Du raffſt Dich
von des Volkes Liebe nen geſtärkt auf und mit ſtarker Hand
ſetzeſt Du die Dir geraubte Krone wieder auf die Helden
ſtirne um ſie Deines Landes Frieden höher achtend als
Deine Größe zurückzulegen in die Hände Deines Volkes
Entſagen wirſt Du Glanz und Ruhm und reichen Erſatz für
Alles was die gleißneriſche Welt Dir angethan wirſt Du
in Jwana s Liebe finden der Du angehören wirſt bis Dein

ſich von ihm zu trennen

den ſie hatten in den Herzen wieder die Erinnerung an das
tragiſche Herrſcherlos des todten Helden wachgerufen ſein
Bild vor das geiſtige Auge gezaubert Lautes Schluchzen ent
rang ſich mancher Bruſt und nach der Kapelle blickend
ſanken Alle in den Staub und ihr Gebet mengte ſich in den

r afenden Geſang der aus dem Gotteshauſe an ihr Ohr
rang

Die Alte war ſpurlos verſchwunden wohin ſie kam
Niemand wußte es

Während Fürſt und Volk dem erſten Herrſcher Bul
gariens die letzte Ehre erwieſen brachte Frauenehrung der
Wittwe Alexanders Troſt und Stärkung in dieſer ſchweren
Stunde Jm Namen aller Frauen Bulgariens hatten die
Damen Sofia s telegraphiſch an die Gräfin Hartenau eine
Kundgebung gerichtet in welcher ſie ihrem tiefen Mitgefühle
innigſten Ausdruck verleihend ihr den die Armee und das
Volk begeiſternden Entſchluß mittheilten daß ſchon in näch
ſter Zeit dem unvergeßlichen Herrſcher und Helden in Sofia
ein Denkmal aus Erz erſtehen ſoll welches für alle Zeiten
Zeugniß geben wird von der unauslöſchlichen Dankbarkeit
und Liebe ſeines Volkes ſeines Heeres Aufjubeln wird das
Land ſchloß dieſe Kundgebung edler Frauenherzeu
wenn es den Helden wiederſchauen wird in ſeiner Größe und
des Volkes Freude würde dann zur ganzen werden wenn es
ſeines erſten Fürſten Gattin und Kinder dauernd in ſeiner
Mitte ſeinem Schutze anvertraut wüßte

Ein Gefühl ſtolzeſter Befriedigung erfaßte Johanna ſie
empfand daß ſie jetzt nur mehr die eine Pflicht habe ſich
als ſtarke muthige Frau des Helden zu zeigen den ſein Volk
ehrte wie einen König Ein unſagbares Sehnen ergriff ſie
ein Sehnen nach der Stätte des Heldenruhmes ihres Gatten
Sie fühlte daß nur dort wo das Angedenken an den Sieger
von Slivniza ſo pietätvoll im Volke wurzelt in ſeiner Nähe
ihr vom Schickſale zerfleiſchtes Herz den Frieden finden werde
Sie blickte auf den Sohn der zu ihren Füßen ſpielte Soll
der Knabe ferne dem großen Vater heranreifen zum Manne
der würdig iſt den Helden Vater zu nennen ſoll für das
Kind die dem Andenken dieſes Vaters von einem dankbaren
Volke gezollte Ehrung nur Sage bleiben ſoll darf
Alexanders Sohn fehlen wenn ſein Volk aufjubeln wird zu
ſeinem Denkmal

Die kirchliche Feier der Beiſetzung Alexanders J von
Bulgarien war beendet Kanonenſchläge erdröhnten die Muſik
banden intonirten den Alexandermarſch im feierlichen Geläute
erklangen die Kirchenglocken Die Deputationen der Bürger
von Sofia und aus den Städten und Gemeinden des Landes
ordneten ſich um nach der Abfahrt des Hofes ihrem todten
Herrn die letzte Huldigung darzubringen und die letzten
duftenden Spenden der Verehrung und Liebe in der Gruft
niederzulegen Kein Auge blieb trocken bei dieſer Trauer
der Kinder um deu verlorenen Vater des Landes

Herrſcher und reichte ihm das Kreuz zum Kuſſe dann zog
er ſich unter tiefen Verbeugungen vor dem Landesherrn und
den Prinzen von Battenberg zum Altar zurück

Nun trat Fürſt Ferdinand unter lautloſem Schweigen
der erſchütterten Verſammlung an den Sarg des Verewigten
heran Jeder empfand die Weihe die Größe dieſes Augen
blickes und Aller Augen waren auf den hohen Herrn gerichtet
der ſichtlich den Ausbruch ſeines Schmerzes niederkämpfte

Als Herrſcher von Bulgarien ſprach der Fürſt
als oberſter Ehef der bulgariſchen Armee und des bulgariſchen

treues Volk ſeinen erſten Fürſten zurückholt um nie mehr

Mächtig war der Eindruck dieſer Worte auf die Umſtehen

Der Metropolit näherte ſich mit der Geiſtlichkeit dem
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Volkes nehme ich die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen
Alexander des erſten Fürſten von Bulgarien in Empfang
und vertraue ſie dem Boden an den er ſo tapfer zu ver
theidigen und zu ſchützen verſtand Möge ſein Beiſpiel der
Selbſtverleugnung und Energie uns Allen heilig und unan
taſtbar bleiben Jm Namen des ganzen bulgariſchen Volkes
im Namen aller Herzen welche für die bulgariſche Jdee ſchlagen
gelobe ich daß das Andenken an den Verblichenen ewig
dauern und ewig geheiligt ſein ſoll

Knachmandeln
Auflöſung des 148 Preisräthſels Pflaſter

Richtige Löſungen gingen ein 98 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 121 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Bormann Hermann König Marie Schumann
rl H Böhr Fritz Diedrich Marie Krütgen Eduard Jährling Klara
hörmann Bertha Funke Jda Herzig argarethe Melle A Koch

Anng Lang Margarethe Lüttge Marie Herzau Anna Biedermann
Curt Jänichen Hertha Landmann Bertha Pabſt Eliſabeth Witten
becher Klara Buſch Karl Kirſten Auguſt Kroll Walther Cuno M
Jentzſch Karl Holzhauſen A Teller J Wolf Frau A Hädicke Koven
Fr Bierbach Paul Lindner A Heilmann W Hupe P Börner Paul
Mennicke Martha Leonhardt W Böge W Krzywoszynska Eliſe
Müller Anna Schurig Johanna Muſchert Elsbeth Rein Karl Greu
rich M Utrecht Paulg Richter Käthe Hachtmann Otto Anhalt Eliſe
Winkler Paul Hädicke H Schröder Otto Zeumer Alwine Voigt
Eleonore Lehmann Olga Glück Frau M Oehlert Karl Meyer Dora
Kober Felix Doepmann M Schleifer Martha Hädicke Marie Kuntzſch
mann Frau Berbig Wilhelm Meye Helene Krull Helene Lappe
Anna Müller E Horn Frau A Böge

von auswärts von Pa Kretſchmann Maſchwitz M Bier
tümpfel Weißenfels Thereſe Stolze Minna Bonte Teutſchenthal A
Siebecke Emmy Brandt Karl Leonhardt Frau Schade Frau B
Walter Nietleben Bruno Keferſtein Niemberg Frau A Gieſeler
Benkendorf Frau R Schwemer Oſtſeebad Brunshaupten Franz
Altrock Mansfeld Karl Wirth Köckern H Maquet Brachſtedt O
Fiedler Löbejün Frau A Apelt Kelbra A Deparade Kroſigk Marie
Beeſe Otto Jäger M Schwarz Trotha Anna Schumann Diemitz
Minna Tauchmann Brehna Klara Ludwig Giebichenſtein Oskar Heß
Weſteregeln Wilhelm Eſchuer Kröllwitz Lina Heine Artern Minna
Kaiſer Sandersleben S Vogel Quetz

Der Preis Sayer s Univerſal Album Moderne
Galerie eleg geb

entfiel auf S Vogel Quetz

149 Preisräthſel
Als der Reiter aus der Erſten
Auf die Erde fiel
Sank er in dem hohen Graſe
In die Zweite thauig kühl
Und dann macht ich ohne Gnade
Aus dem Ganzen die Charade

Preis Verthold Auerbach Galerie eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die m
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Kirchliche UNachrichten
Am Sonntag Exaudi predigen

u L en Vorm 8 Uhr Herr esnd win Cäſar Vorm 10 Uhr
Herr Diakonus Grüneiſen Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Superint D Förſter Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter
Töchter im Konfirmanden Zimmer bei Demſelben und bei Herrn Archi
diakonus Pfanne

Montag den 7 Mai Vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt und Abend
mahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen

je relle des Nordfriedhofs Nachm 2Uhr Herr Diakonus Grün
eiſen

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Weber Vorm 10 u
err Diakonus Richter Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
eide Abtheilungen Derſelbe

Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer Rachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran Vorm 10 Uhr

General für Halle
337 Diakonus Nietſch mann Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in der

r9 Derſelbe
o ſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr wir rPredigt Kommunion Herr Konſiſtorialrath Gödel
omprediger Beelitz Abends 6ottesdienſt in der Kirche Herr

eelitz nach derachm t uühr

hr liturg
ottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Konſiſtorialrath

Göbel
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor
Hilfsprediger Herold

A N 2 ud Forran Ruhm Uhr derr

Mittwoch den 9 Mai Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor D Hoff
mann

Derſelbe

Herr Diakonus Witte

Fo4enhEvangel lut
ſag 11 2 Tr

Donnerstag den 10 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11
2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker Nachm 5 Uhr
Nachm 2 U

Donnerstag den 10 Mai Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Städtiſches Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
orm 10 Uhr Herr Paſtor

Gemeinde Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt Wucherer
Jordan

esleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends
r8 Uhr Predigt Herr G Richtakholiſ e Kirche

Chriſtenlehre und Kreuzweg

er

dorgens 7 UhrMeſſe mit Homilie 9 Uhr eder un i t
bends 7 Uhr

ühmeſſe 8 Uhr zweite riß
Nachmittags 2 Uhr

aiandacht

Diemit Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Kunitz Jahresfeſt des

evangeliſchen Jünglingsvereins Vorm 10 Uhr Herr Paſtor eltzer
Nachm /2 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor
Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer
Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Abends 8 van r W

abend Stiftungsfeſt im Gaſthof zum
hr epangeliſcher Männer und Jünglings Verein Familien

Mohr
St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm Uhr Hochamt und

Predigt

Kindergottesdienſt

Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebi

ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm
enſtein Trift

8 Uhr Predigt Nachm 8 Uhr
Mittwoch den 9 Mai Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Gottesdienſt
Freitag den 11 Mai Abends 8 Uhr Verſammlung

acobſtraße 46 Vorm 10 Uhr
Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde

Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Freier Zutritt für

upt
S mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Gottes

enſt

Abfahrt uach
Magdeburg 1222 V b Cöthen

6 e V bis Cöthen 72 V 3
982V 1190P b Cöthen 11 8VP
188 N 8 325 558 74N
826 N 183 1024 M

Seipzig 122V 252V 42V 0Ve one 10 V 1152 8 N 38352 517 585 650
718 M 8 N 9ls N 8118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
787 VB 1107 160

317 625 1022 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580 P
658 V d Sangerhauſen 4
1100 19 N bis Eisleben und

Querfurt 220 68 2 N
b Nordhauſen 108 ,1180
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
D 427 7 92 1112182 551 ha8988 7 N b Bitterfeld
D947 N

Soran Guben 752 PV 112
218 650 1110 N bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
55 780 P 23 nur Sonn
und Feſttags 7 D 9
10 8 V nach Stuttgart und

München 1058 1186
2 282 549 M 78 Mnach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

Sommerfahrplan
Ankunft von

Magdeburg 2 689 V von
Còthen 786 ,92V v Cöthen
108 1089 122 N 1738
89 518 68 N 912 M 8
112 N

Leipzig 1211 55 688
721 P 8,72 ,98 1086
1185 V 117 N 3 127

35 428 524 N 618 N 79
1 ,825 N 83 981 M 1080

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
785 1034 1288 57
582 910 1158 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
725 1010 1282 N v San

gerhauſen 12 525 M 71 N
v Eisleben 816 1052 N

Berlin Anuhalt D128 259
54 788 P von Bitterfeld
D9sBV ,107V 10 4V 1181P

ar 620 77 91116 N

Soran Guben 625VP v Torgau
1089 12 840 781026 N

Thüringen V v München
D 422 PV 528 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
78 V von Erfurt 98 100

118 211 511 526
89 N von Stuttgart und

Münch 888 D 2 108 N
nur Sonntags und Feſttags

8 1216 N

bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

und den Saalkreis 6 Mai Nr 104Bäder und Sommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der Genergl
Anzeiger für Halle nud den Saalkreis während der
Sommermonate ansliegt

Ahlbeck a Aſedom Krantenheil Oberb
ſtaden b Syrum Kreujnach

Altheikendorf b Kiel Kronthal a Faunus
St Andreasberg a Harz Münſter a Stein
Arnſtadt i Fhür ReuRagoczi Halle a
Artern derſtdorfRaden Waden IdesloeBRadenweiler Oſterode a H
Baderſee Heynhauſen

a Deiſter
erchtesgaden Bayern appenau3 Zer ReiboldsgrünZu b Cannſtadt

Berlin Hdmiralsgartenbad Reichenhall
Blankenhain i Fhür Roſenheim Oberb
Boltenhagen i Mekl Rothenfelde
Brunshaupten i W Rudolſtadt
Cannſtadt i Württ
Corbetha Wahnhof

Ruhla i Jh
Sachſa a Südharz

Dillenburg b Wiesb Salzderhelden
Dürrheim i Bad Salzungen i Thür
Eibſee Oberb Salzgitter Hannov
Eiſenach Salſſchlirf i HeſſenElmen Salzuflen LippeEppſtein i F Salzhauſen i Heſſen

Scharfenſtein
Schlangenbad i Faunus
Schluchſee i Waden
Schmalkalden i Thür
Schmitten i F

Ettenheimmünſter i W
Falkenſtein i F
Frankenhauſen i h
Freiburg i B
Freudenſtadt
Friedenweiler i V Schwartan b Tübeck
Friedrichshafen i Württ Schwarzburg i Th
Geilnau a d Lahn Seeſen a Harz
Georgenthal i Th Soden i F

Sodenthal a Speſſart
Sooden a Werra
Sophienhöhe b Jena
Streitberg b Forchheim
Suderode a Harz
Sulza
Tabarz i Thür
Jannenkrug i Wrandenög
Templin
Tahle a Harz
Warmbad 6 Woltkenſtein

Gernsbach
Goczalßkowitz i Schl
Godesberg a Rh
Görbersdorf
Hall i Würktt
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Heiligenberg i Bad
Herrenalb i Württ
Herzberg a H
Höchenſchwand i Bad Warmbrunn
Homburg v d H Werne a d Lippe
Honnef a Rh Wernigerode
Jnowrazlaw WiesbadenJohannisbad Oberb Wildbad i Dürktt
Jugenheim a d Bergſtr Wimpfen
Kiſſingen WittekindKönigsborn WalfachKonſtanz a Rodenſee Zellerfeld
Köſen

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des General Rnzeiger

Apotheker A Hlüoge s
Myrrhen Creème

Oeutsches Relchspatent No 63 592 Von 1200 deutſchen Profeſſoren und
Aerzten geprüft u empfohlen Man leſe die Broſchüre mit den Gutachten welche von
Flüögge Oo Frankfurt a M gratis zu beziehen iſt Neueste u wirkungsvoliste

J gWun eil s a e Jda abſolut unſchädlich und daher Bor Vaseline Glycerine Oarbol Zink u a
Salben vorzuziehen Erhältlich à Mk 1 u in Tuben zu 50 Pfg in den Apotheken
Die Verpackung muß die Patent Nr 63 692 tragen MyrrhenCröme iſt der patentirte
ölige Auszug des Myrrhen Harzes

I Bedeutende Preisermässigung
n auf Sn Jackets schwarz u farbig Gapes Kragen VUmhänge

Ppromenacies und Regenmäntel
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird

der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschützt wer Wv We
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